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Karlsruher Zeitung .
Nr . 153 . Montag , den 4 . Juni 1827 .

Frankreich . — Bestreich . — Prenffen . — Polen . — Rußland . — Spanien . — Griechenland. — Amerika . ( Brasilien. ) — Ver¬
schiedenes. — Diensinachrichten .

Frankreich .
Paris , den 1 . Juli . Gestern war der Kurö der

Sproz . kvnsol . zu 100 Fr . 65 , 70 , 75 , 70 Cent . —
5proz . konsol. 70 Fr . 60 , 45 Cent . — Bankaktien
2035 Fr .

— Am 2ö. Mai wurde von derDeputi - tenkammer der
Gesezentwurf , betreffend den Ankauf eines Lheilö deS
Palastes Bourbon , mit 204 Stimmen gegen 69 , ge¬
nehmigt . ( Oie Kammer wird daselbst in Zukunft ihre
Sizungen halten .)

— Am 29 . Mai hatten der Präsident und die Sekretäre
der Deputirlenkammer die Ehre , Sr . Maj . den von der
Kammer angenommenen Gesezentwurf über den Ankauf
des Palastes Bourdon vorzulegen .

— In Nr . 162 des Gesrzbulletins befindet sich eine
Berichtigung der Bcvdlkerungslisten , woraus sich er¬
gibt , daß daK Königreich jezt 51,651,540 Einwohner
zählt .

— Eine kön. Ordonnanz vom 2g . Mai ermächtigt eine
anonyme zu Paris gebildete Gesellschaft , die königliche
Dvmaine Grignon in eine Muster - Meierei für den prakti¬
schen Unterricht in den Theorien u . Methoden deö vervoll «
kommneten Ackerbaues, unter der Benennung agrono¬
misches Institut , zu verwandeln »

— Nach glaubwürdigen Angaben hat der Weinbau in
Frankreich seil I7gy um ein Drittel zugenommen , und
eS werden jährlich gegen 55 Millionen Hektoliter erzeugt ,
wovon eine Million Hektoliter ausgeführt wird .

— Die Etoile zählt unter die Lügen des TageS fol¬
gende Nachricht der Quotidienne und des Journal du
Commerce : "Zu Brest und Toulon haben Seerüstungen
statt , um von Haytl die Vollziehung deö lezten Vertra¬
ges zu erzwingen . »

Straß bürg , den 2Y . Mai . Die Note des Hm .
Präfekten des niederrheinlschen Departements hat ge¬
zeigt , wie sehr sich H . B . Cvnstant irrte , da er behaup¬
tete : in diesem Departement würden die Protestanten
von den Munizipalamkcrn ausgeschlossen . Aber auch
einen nicht geringem Jrrthum hat dieser Deputirte noch
begangen , wenn er auf der Tribüne mit drei¬
ster Inverstcht vorgab , die Protestanten würden nach
und nach auS allen öffentlichen Lehrämtern verdrängt ;
und auch dafür sucht er seine Beispiele zu Straßburg .
Er ist in seinen Citaten nicht glücklich , denn gerade zu
Straßburg findet man das Gegentheil von Allem waS
« sagt , uud kann den auffallendsten Beweis der Gerech¬

tigkeit und Unparteilichkeit der Regierung gegen die Pro¬
testanten Nachweisen» Die Thaisachen sollen sprechen : H.
B . Constant behauptet , die Protestanten werden nach und
nach auö ben öffentlichen Schulämtern verdrängt ; u . doch
sind seit zwei Jahren die drei bei der Akademie vakant ge¬
wordenen Stellen an drei Protestanten vergeben worden ,
weil sie das meiste Recht dazu hatten . Der lezte Kan¬
didat halte einen Katholiken zum Mitbewerber , dessen
Verdienst anerkannt war . Der protestantische Kandidat
trug den Sieg davon . Unter 2Ü Professoren , die an
der Straßburger Akademie Lehrstellen bestzen , zählt man
zwölf , die Protestanten sind. Bei 'm königl . Kollegium
werden Freistellen unrücksichtkich protestantischen wie ka¬
tholischen Knaben erlheilt , obgleich die Protestanten
auch ein Kollegium haben , wo die Freistellen nur
Protestanten gegeben werden . Am k. Kollegium haben
die protestantischen Zöglinge einen Geistlichen von ihrer
Religion . Hr . B . Cvnstant führt noch als Beweis der
auf den Protestanten haftenden Ungunst an , daß ein
junger Professor , längst provisorisch angestellt , seine
definitive Ernennung nicht erhallen kann , weil er Pro¬
testant ist . Die Art , wie dieser Professor behandelt
wird , beweist wieder das Gegentheil . Vorerst ist die¬
ser Professor , ein Protestant , wirklicher Lehrer am kön.
Kollegium . Dann hält er Vorlesungen bei der Fakul¬
tät der schönen Wissenschaften . Hier aber kann er nur
provisorisch angestellt scyn , indem er noch nicht dreißig
Jahre alt ist ; doch bezieht er die ganze Besoldung bei¬
der Stellen . Ist es möglich günstiger behandelt zu wer¬
den ? Bei der Akademie ist nur ein einziger Professor
in einer provisorischen Lage , die eS ihm noch nicht ge¬
lungen ist , definitiv zu machen , und dieser ist ein Ka¬
tholik . . . . Und welchen Augenblick wählt Hr . C . ,
um seine Beschwerden über die Intoleranz der Ne¬
gierung gegen die Protestanten vorzubringen ? Den , wo
Karl X . , mit Einsicht auf die Lage ihrer Pfarrer , durch
eine Ordonnanz deren geringste Besoldung auf i200 § r.
erhoben hat ! Seine Klagen sind auf der Straße von
Straßburg nach Paris den Segenswünschen begegnet ,
welche die Lutheraner und Reformisten dem König schick¬
ten , um ihm für seine hohe Sorgfalt und Gerechtigkeit
zu danken .

Verflossenen Sonntag nahm H. Vion , Pfarrer am
Münster , Besiz vom bischöflichen Stuhl , im Namen
Sr . Hochw . deS H . Lcpape de Trevern , der vom Disthiu »
von Aire an das BiSthum von Straßburg gelangt tft.

, Der Bischof soll am S. Juck hier rickrrKru .
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O e st r e i ch .

Hr . Hugo Peter v. Spinola , apostolischer Nun¬
zius am k. k . Hofe , rsVvon Rom zu Wiencuigetroffen .— H. Schauspiel -Direktor Karl hat bas Theater an
der Wien nunmehr auf ü Jahre gepachtet .

— Die Preßburger Zeitung vom 25 . 'Mai meldet :
Obst haben wlr dieses Jahr nur wenig zu erwarten , da
die Würmer wieder an den Baumen viel Schaden gethan
Haben. Der Weinstock verspricht dagegen eine gesegneteÄernte ; nicht so die Winterfrüchte . In unfern Umge-
Hungen sind viele Kornfelder umgeackert und mit Sein «
werfrucht auf ' s Neue bebaut worden .

P r e u f s e n.
Berlin , den 28 . Mai . Vorgestern hat im kbnigl .

Schlosse zu Charlvttenburg die hohe VermählungS -Fcier
Sr . kön . Hvh . des Prinzen Karl mit I . k. H. der Prin¬
zessin Mariavon Sachfen -Weimarstattgefundeii . Abends
7 Uhr versammelten sich alle hoffähigen Personen in dem
ckön . Schlosse . Die Damen , die Prinzen , welche nickt
in dem feierlichen Vermählungszugc mitbegriffen waren ,die Generale , die Minister , das diplomatische Korps ,die Räthe der ersten Klasse und die anwesenden Fremden
Hegaben sich in die Kapelle . Die höchsten Herrschaften
versammelten sich um 7 ^ Uhr . Sobald die ganze kön .
Familie versammelt war , wurde die kön . Krone , unter
Bedeckung eines Offiziers und zweier Unteroffiziere der
Garde du Corps , durch den Geh . Hofrath und Treso «
rier Siefsrr hercingebracht und der ersten Hof » und
Staatsdame übergeben . I . k . H. dre Kronprinzessin em >
pfiengen dieselbe aus ihren Händen und sezten sie , in
Gegenwart Sr . Maj . des Königs und der übrigen höch¬
sten Herrschaften , auf daS Haupt der Prinzessin Braut .
Während dieser Zeit stellte sich der in de» anstoßenden
Aimmern versammelte Hofstaat in der von des Königs
Majestät befohlenen Ordnung auf . Se . Maj . ertheille
Hierauf Befehl zum Anfang der Zeremonie . Die Ord¬
nung deS Zuges war durch die allerhöchsten Befehle
Sr . Maj . den kön . Hausgesczen unbeschadet und ohne
Rücksicht auf den unter den einzelnen Mitgliedern der
königl . Familie und den hier anwesenden höchstenHerr¬
schaften bestehenden Rang , für diefesmal folgenderma¬
ßen bestimmt worden : I . Der Obermarschall Graf
von der Goltz , mit dem großen Ober - Marschallstabe
kn der Hand . H . Alle hier anwesenden Kammerher¬
ren . HI . Der Hofstaat Sr . königl . Hoheit des Prin¬
zen Karl . IV . Die von Sr . Majestät der Prinzessin
Braut k . H . zur Aufwartung gegebenen Kammerher¬
ren : 1) Graf v. Pethusy , 2) Graf v . Lvttum . V .
Das hohe Brautpaar ; die Schleppe I . k . H . ward
von den vier Hofdamen getragen . VI . Die großen Hof -
chargen . VH . Se . Maj . führten I . k. H . die Kronprin¬
zessin . VIII . 1 ) Se . k . H . der Kronprinz und Sc . k . H.
her Prinz Friedrich der Niederlande führten I . k . H. die
Erbgrvßherzogin von Mecklenburg -Schwerin . 2 . ) Se .
k. H. der Prinz Wilhelm , Bruder Sr . Maj . , führten
l . k. H . die Prinzessin Friedrich der Niederlande . 3) Se .
k . H . der Prinz Wilhelm , Sohn Sr. Maj. , führten I -

k. H. dre Prinzessin Wilhelm- 4) Se. k. H. her PrinzAlbrecht führten I . k. H . die Prinzessin Friedrich . 5) Se .k . H . der Prinz Friedrich führten I . k. H. die PrinzessinElisabeth . 6) S . k . H . der Prinz Wilhelm Adalbert undSe . k. H. der Prinz August . 7) S . k . H. der Erbgroß¬herzog von Mecklenburg - Schwerin und Se . H. der Her¬
zog Karl von Mecklenburg - Strclitz . 6) Se . D . derHer -
zog von Draunschwcig -Oels , Se . D . der Prinz Ludwigvon Hessen-Homburg , Se . L . der Prinz Georg von Hes¬sen - Kassel und Se . D . der Fürst von Anhalt -Köthen -Pleß .Der Zug gieng bis zur Kapelle . Der Bischof Eylert ver¬richtete die Lrauuug . In dem Augenblicks wo das HoheBrautpaar die Ringe wechselte, wurden 24Kanonendreimal gelöst .

Se . M . der König haben , bei Gelegenheit der Ver¬
mählung Sr . kön . Hoh . deö Prinzen Karl mit der Prin¬
zessin Marie von Weimar k. H . , dem Oberbürgermei¬ster von Berlin 3000 Thlr . , und I . k. H . die Prinzes¬sin Karl von Preussen 500 Thlr . für die dortigen Armen
zustellen zu lassen geruhet .

Polen .
Warschau , den 17 . Mai . Eine eben bekannt ge¬machte k . Verordnung vom ly . April sagt : Da der Geistder Unruhe und Unordnung , welcher vor Kurzem in ei¬

nigen Theilen des Kaiserreichs seinen verderblichen Ein¬
fluß ausgeübt , und den Schuldigen die verdiente Strafe
zugezogen hat , auch im Königreich Polen bemerkt wor¬den ist , da ferner die daselbst von Seiten der Admini¬
strations -Behörden bewerkstelligten Untersuchungen daS
Bestehen geheimer , eine politische Tendenz be¬
zweckender Verbindungen an ' S Licht förder¬ten ; so haben Se . Maj . , um hierüber durch die gesez -
lich erlaubten Mittel völlige Ueberzeung zu erlangen und
damit die Verirrung einiger Personen den friedlichen Ge¬
nuß der den pvln . Unterlhancn zugesicherten Rechte nicht
sidre , verordnet und verordnen was folgt : Art . 1 . Aufden Grund des Art . 152 der konstitutionellen Urkunde ,und in Gemäßheit der wegen der Organisation deS
Reichstags -Gerichts unter 'm d. M . erlassenen Der »
vrdnung wird das Reichstags -Gericht zusammen berufen .
Art . 2. Der Verwaltungsrath , so wie der Senatspräst -
dent , haben sich nach den Vorschriften des Art . 50 des
organischen , den Senat betreffenden Statuts und nach
der oben erwähnten Verordnung zu achten . Art . 3.
Gegenwärtige Bestimmung wegen Zusammenberufung
des Reichstags - Gerichts ist in die Gefezsammlung auf¬
zunehmen .

Rußland .
Petersburg , den 16. Mai . Unser Publikum hat

durch die Großmuth der Regierung eine alte Lieblings -
Promenade im Mittelpunkte der Stadt , den großen
Sommergarten , seiner alten schattigen Linden wegen so
sehr von ihm begünstigt , der aber durch daS lezle Na¬
turphänomen von 1824 eine gänzliche Zerstörung erlit¬
ten hatte , völlig hergestellt und mit manmcbfaltigen
Verschönerungen bereichert , zurück erhalten . Alle Spu¬
rst, der stührrn Vmvüstung , wie auch ander « stattge ,
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habte Inkonvenienzen desLustwandelns sind glücklich ge¬
hoben . Das Terrain ist bedeutend erhöht , die Wege rn
den alten Lrnden - Alleen sind auf ' S neue gepflastert , der
schone durch Vernachlässigung ganz verschlammte Teich
gereinigt , eine früher verödet gestandene Ruine zu ei¬
nem eleganten Kaffeehaus umgcforml worden . Den gan¬
zen Garten umgibt eine neue Allee von aussen , in der
rS unfern ElegantS zu Pferde und in Cabriolets sich zu
amäsiren gestattet ist . Man kann sich denken , wie über¬
aus groß an den gegenwärtigen schönen Frühlingstagen
die Zahl der Lustwandelnden ui diesem uns ncugeschenk-
ten Spazicrote scyn muß .

Madame Birch -Pfeiffer auS München erhält fort¬
dauernd für ihr ausgezeichnetes tragisches Talent Lewelfe
wohlwollender Huld von unfern höchsten Herrschaften .
Der Kaiser ließ ihr .in der vergangenen Woche in Er¬
wägung der von ihr am 30 . April meisterhaft ausge --
führlen Darstellung der Antonia , in ihrer Benefiz - Vor¬
stellung deö Bclisar , ein Lrillantschloß , die Großfür¬
stin Helena einen Brillant - Ring zustellen.

Spanren .
Der König hat dem päpsi «. NunziuS Justiniani bei

der AbschiedSaudicnz sein mit Diamanten bcsezteö Por¬
trät , im Werthe von i5,ooo schweren Piastern ( 75,000
Fr .) zum Geschenk gemacht .

Griechenland .
Der Osservatvre Triestin v enthält unter 'm 25 .

Mai Folgendes : "Ein Schreiben aus Corfu vom 7.
Mai meldet , eö laufe dort das Gerücht , daß der SeraS -
kier NeschiS Mchmed Pascha von den Griechen angegrif¬
fen , und nach einem hartnäckigen Gefechte sein verschanz¬
tes Lager in Athen zu verlassen , und sich auf den
Derg HymettuS , in einer Entfernung von ungefähr zwei
Stunden , zurückzuziehen gezwungen worden . Also wäre
Athen von seinem nahen Falle befreit , und da die Kom¬
munikation zwischen Athen und dem Piräus völlig her-
gestellt war , so wurde eö den Führern der Insurgenten
leicht , die Festung mit Munition und Lebenömittel »
auf 's Bests zu versehen. — Ein Brief aus Zante vom
3 . Mai bestätigt die Räumung Athens von den Türken
auf folgende Art : " Am ly . , 20 . und 21 . April griffen
die Griechen mit vereinten Kräften , unter Anführung
des Generals Church , des Obristcn Gordon , dcSObrist -
lieutenanis Heidegger und deö Colvcotroni , den türki¬
schen Feldherrn Neschid Mehmed Pascha an , und wurden
dabei von den unweit Athen vor Anker gegangenen grie¬
chischen Schiffen nachdrücklich unterstüzt . Durch dieses
Gefecht , worin beide Theile große Erbitterung zeigten,wurden die Türken endlich gendthigt , die Stadt zu ver¬
lassen , und sich zwei Stunden zurückzuziehen , worauf die
in höchster Nvth befindliche Besazung der Akropolis wie¬
der verproviantier wurde . — Ibrahim Pascha ist , nach¬
dem er voin 20 . bis 25 . April in drei Kolonnen einen
Zug durch die Provinz Hellas gemacht , und große Ver¬
heerungen eingerichtet hat , nunmehr beschäftigt Castel -
Tornese ( der Insel Zante gegenüber ) zu belagern . Man
sagt , es befänden sich 600 Griechen unter Sesssist' s Soh¬

ne darin , und leisteten einen verzweifelten Widerstand .
Allein man fürchtet , sie werden sich in die Länge nicht
halten können ; Ibrahim soll ihnen schon das Trinkwas -
fer abgeschnitten haben , und man hörte auf Zante in
der Nacht vom 29 . zum 30 . April von Castel -Tornefe
her eine lebhafte Kanonade , und sah an mehrern Punk¬
ten der Festung Flammen aufsteigen . — Der Kapitän
eines von Modon auf Zante angekommcnen jonischen
Schiffes versicherte, die ägyptische Expedition , aus 27
Segeln bestehend ( worunter 4 bis 5 Fregatten , 5 Goe -
letten , und der Ueberrest Transportschiffe ) scy am 2Y .
April zu Navarin eingelaufeu . Die Transportschiffe
hatten Landtruppen an Bord , deren Anzahl man aber
noch nicht kannte .,

Am er i k a.
( Brasilien . )

Zwischen der brasilischen Regierung und dem Ge¬
sandten der Verein . St . von Nordamerika herrschen Miß¬
verständnisse . Der Gesandte hat seine Reisepässe vcrlangk ,
und auch erhalten ; er erwartet nunmehr die Fregatte
Cyane , um nach Nordamerika zurückzukehren. Man
sagt : derselbe gehe deswegen ab , weil er von dem bra¬
silischen Seeminlstcr verächtlich sty behandelt worden ,
als er ihm Vorstellungen gegen die Wegnahme einiger
Schiffe aus den V . Staaten durch ein hrasilischeS Kriegs¬
schiff machte.

Verschiedenes .
Auf der Markung von Wärzburg fangen die Trau¬

ben schon zu blühen an .
— Am 26 . Mai hat der Komiker Wurm , der nach

zwölfjährigem Exil zurückkehrt , bei dem Königöstädter
Theater eine Reihe von Gastrollen mit der Rolle deö

"Grauschimmels , und mit jener als "Schneider , im Sän¬
ger und Schneider begonnen . Die Ankündigung hatle
das Haus übeifüllt ; H. Wurm ärntete großen Beifall ,
und wurde bcr 'm Schlüsse der ganzen Vorstellung gerufen .

— Die königl . baicrische Kammersängerin , Demviselle
Schechner , gab am 23 . Mai ihre erste Gastrolle in Ber¬
lin in der "Schweizerfamllie . , Ueber den Erfolg
derselben sagt der Berliner Kvurier : "Der Ruf , dcrDem .
Schechner vorausqegangen ist , hat sich nicht nur bestä¬
tigt , sondern übertroffen gefunden . Sic besizt eine sehe
wohlklingende und umfangsvvl ' e Stimme , einen höchst
scelenvollen Vortrag , eine ausgezeichnet , einfach erhabene
Methode und ein vortreffliches Spiel . Es ist über allenAus -
druck , mit welchem Zauber sie das ersteDuett : "Jch bin j «
so fröhlich, , und wie rührend und tiefergreifend sie die Arie:
"Nur in dem Land, , vertrug . Dem . Schechner wurde
nach dem ersten Akt und am Ende stürmisch gerufen , und
im Spiele selbst oft von dem rausckendsten Beifall un¬
terbrochen ., Auch die übrigen Berliner Blätter äussern
sich eben so vortheilhaft über Dem . Schechner . Ihre
zweite Gastrolle wird "Agathe , im Freischüz feyn,
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Das aroZhrrzogliche Staats - und Regirrungsblatt

vom 1 . Juni . Nr . Xll , enthält folgende
Dienstnachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Architekten
Hübsch von W - lnheim als Architekten Hochstchrer Re¬
sidenzstadt und Mitglied der Gau -Kommission anzustellen .

Hb ch » dieselben haben gnädigst zu gestatten ge¬ruht , daß der Kanzlei - Sekretär Ga rack bei der Gad -
Kvmlnissiyn zu Gaden verwendet werde , und haben dem¬
selben zu diesem Gehufe den Charakter als Polizei -Kom¬
missär huldreichst ertheilt .

Durch die V - rsezung deS Phystkus On . Mudingistdas Phystkat Stockach , verbunden mit der tarifmäßigen
Besoldung von ZY9 fl. und 120 fl. für eine Pferdfouragein Erledigung gekommen .

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist dem
Kandidaten der Parmacie , Karl Friedrich Rieggerdtvon Freiburg , die Erlaubniß zur Ausübung der Apothe -
kerkunst , mit dem Prädikat "vorzüglich befähigt » ertheiltrvorden .

Eingegangene milde Gaben für die durch
Gewitter Verunglückten in Stein .

( Zweite Sammlung .)
Summa vom 1 . Juni 6? fl. 48 kr . Von einem

Schüler d . pvlptechn . Instituts 2 fl. 42 kr. Von Hrn .
Mrs . 1 fl. Von S . G . 2 fl. 42 kr. Von X . Y . Z .
5 fl. Aus d. Sparbüchse d. kl . Sophie Wlrnser 1 fl.
Von Hrn . W . F . 2 fl. 42 kr. - Summa 62 fl . 54 kr.

Wofür ich den großmüihigen Gebern , im Namen
der Verunglückten , gehorsamst danke.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1827 .
P . Mack kok.

Anzeige .
Einem hochgeehrten Publikum der Residenz wird hier¬

mit zur Kermlniß gebracht , daß während der bevorstehen¬
den Messe eine Sammlung sehr merkwürdiger
Schlangen und Krokodille aus der königl. Menage¬
rie zu London zu sehen seyn wird , worüber der Anschlag¬
zettel das Nähere belast.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Koppler.

Karlsruhe . ( Casino - Anzeige .) Nächsten Mitt¬
woch . dcu 6 , d . , wird das 5 le Casino in Bcyertheim stattAnden .

Karlsruhe , den L . Juni 18 - 7 .
Die Kommission .

Karlsruhe . ( Meß - Anzerge .) Einem hohen Adel ,wie einem verehrungswürdigen Publikum , mache ich die erge¬benste Anzeige , daß ich die hiesige Messe wieder mit einem
ungewöhnlich großen Lager von allen möglichen Sorten Cho -

cvlade eigner Fabrik bezogen habe , und selbige zu den Susscrstbilligen Preisen sowohl im Großen als Pfundweise verkäme ;zugleich habe ich vie Ehre , mich mit meinem holländischen Cu -
raxao , roihem und weißem Anstelle de Bordeaux , schwerer
Avjinthe . französischem Vanillc - Liqueur , EaudeNoyaux , Lau
de canclle . Lau d' orange , ganz feinem Italienisch - Bitter ,mehreren Sorten roihem und weißem Mannheimer - Wasser ,doppeltem Kümmel und achtem Kölnischen Wasser zu den bil¬
ligsten Preisen . Mein Labe» ist aus der Seite der Schloßkir¬
che , dem Hrn . Nathan Avis gegenüber .

Joseph E r t h a l ,
Choeolave - Fabrikant aus Mannheim »

Karlsruhe . sMeß . Anzeige . )
Ferdinand Martignony

von Konstanz empfiehlt sich zu bevorstehender Messe ln al¬len Sorten und Breiten von Peccals , Croise ' , gestickten,gestreiften und glatten Mouffelins . JaconctS und Claires ,mousseiinene» Hcrren -Halstüchern . Percalö - Sacktüchern , fer¬ner genähten und gestickten Garnitures . FechuS , Cvllcrs , Hau¬be» , nebst noch aiibern gestickten Gegenständen , unter Versiche¬
rung billiger Bedienung . Seine Boutique ist auf der Theater -
feite links .

Karlsruhe . ( Anzeige ) Unter dem Spiegel gefüll¬tes Rippolzaucr Wasser , so wie Selterser , Fachinger , Geil -
nauer , Laster und Schwaibacher , ist wieder frisch angrkom »
men ; auch treffen nun bei der jetzige» Saison die Zufuhren
hievon häufiger in frischer Füllung ein bei

C . A. Fellmeth .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Auf bevorstehende Messe

empfiehlt sich Unterzeichneter bestens mit allen Sorten Italie¬nischen , Französischen und Spanischen Produkten , Kolonial -
und Spestewaare » ; alle» Sorten feiner Chocolade , LlqueurS,Arac , Rhum , Kirschcnwaffcr , Rosen - und Orangeblüthwaffer ;
Bergamol - , Cedro - , Portugal -, Neroli - , Cirronöl , Venetiani -
fcher Seife , Badschwämmen , Huste Vierge , Tafelöl , Essig.Mouiarbe de maille , Englischen u . Französischen Senft ; La -
taloiiischcn Bouchons au modcl und zugespitzlen ; Korkhoizund
Korksohlen ; Hausblase ; Chinesischem und Caravan -Thee ; fer¬
nen Gewürzen rc . ; ferner mit allen Sorten Suppcntcig , Ma -
caroni , Vermicclli , Ostindischen Sago ; Tabioca , Semokt ,Reismehl ; Parmesan - , Holländischem - , Lmmenthcstcr n . grü¬nem Kräuter - Käse ; Salami - , Brounschweiger nnd Göietn «
ger - Würsrcn ; Westphätischen Schinken , geräuchertem Lachs,Tonfischen ; SardincS , Sardellen ; Anchois de mailst ,Oliven in Seewaffer , Olives farcies , Trüffel » , Ca -
pcrn , Morcheln , Mandeln , Pistazien , Pignoli , Spanischen
Prunellcn , Pruiieaup de Tours , PruneS Royale , Dat¬
teln , Tcstelfeigcn , Malagarrauden , Suitanini ( türkischen Ro¬
sinen ohne Kern ) ; Römischen Haselnüssen , Apfelsinen , Po¬
meranzen , Citronkn , feinen kandirien Portugiesischen Früch¬
te» ; Clironat - und Orange - Schaalen , feinen Früchten in Es¬
sig eingemacht ; Türkischen Tvrnisol , eingemachten Ostindifchen
Ingwer rc.

Er verkauft on gwo» und ea üetai ' I unter Versicherung ,
der reelsten Bedienung und dilligen PrcisÄi .

Jakob Gians ,
n :ue Waldstraße .

Beyerthcim . ( Anzeige . ) Einem verehrten Publi¬
kum zeige ich geziemendst an , daß bei mir heute , den 4.
Juni , Tanzmusik , und morgen das gewöhnliche Baumkleltcrn ,und ebenfalls Tanzmusik , abgehalten werden wird ; wozu erge¬
benst euiiadet

Georg Ruth ,
zw» Suphaistenbad .

Btkksek u»td Drucker ; P . Markt »».
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